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Die „Diktatur der Arbeiterklaſſe“.
Die Sozialdemokraten in Zürich haben ſich dieſer

Tage einen vierundzwanzigſtündigen Gene-
ralſtreik geleiſtet, deſſen Einleitung und Durchführung
einen lehrreichen Einblick in die Kampfmethode der „Ge-
noſſen“ tun läßt, deſſen Abwehr durch die Behörden und
die Unternehmer aber auch ein Beiſpiel dafür bietet, wie
dergleichen Frivolitäten erfolgreich zu begegnen iſt. Der
Generalſtreik ſollte die Antwort auf das von der Kantons-
regierung erlaſſene Verbot des Streikpoſtenſtehens
ſein, das ſeinerzeit eine Folge des uner hörten Terro-
rismus war, den die ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft
Zürichs während des dortigen, ſchon einige Monate währen-
den Streiks der Schloſſer, Dekorationsmaler und Gipſer
gegen die nicht an dem Ausſtand teilnehmenden chriſtlichen
Gewerkſchaften ausübte. Die Führer der Sozialdemokratie
waren ſich hinſichtlich des Generalſtreiks ihrer Sache ſo
wenig ſicher, daß ſie ſtatt des offenen Kampfes eine Ueber-
rumpelung nicht nur des Bürgertums, ſondern auch der
Arbeiterſchaft ſelbſt in Szene ſetzten. Mit Abſicht verbreitete
man die Nachricht, der Generalſtreik ſei erſt für Dienstag
oder Mittwoch dieſer Woche geplant, während man n Wirk-
lichkeit ſchon den Freitag der vergangenen Woche dafu. aus-
erſehen hatte. Dieſer feigen Hinterhältigkeit entſprach auch
die Ein leitung des Geſamtſtreiks vollkommen. Vor
Tagesgrauen beſetzten Haufen von Streikenden die ſämt-
lichen Trambahndepots und verhinderten, da ein polizei-
zeiliches Einſchreiten um dieſe Zeit und bei der Heimlichkeit,
mit der man die Sache betrieben hatte, ausgeſchloſſen war,
das Ausfahrn der Wagen. Außerdem war um die ganze
Stadt ein Kordon von Streikpoſten gezogen, die weit
vom Schuß die Fuhrwerke, die in die Stadt wollten, wo
gerade ein Markttag anſtand, zur Umkehr zwangen. Dieſe
Lahmlegung des Verkehrs übte nach einem Bericht des „Vor-
wärts“ eine „ſuggeſtive Wirkung“ aus. Die Arbeiter er-
kannten erſt daraus, daß der „Generalſtreik“ im Gange ſei.
Um dieſem zu einer größeren Wirkung zu verhelfen, ergoß
ſich dann noch in den frühen Morgenſtunden eine „Ordner-
kolonne“ in die Stadt und „belehrte“ die Arbeitswilligen
über ihre „Solidaritätspflicht'. Auf dieſe Weiſe, ge-
wiſſermaßen in „Hintertreppenmanier“, brachte die Züricher
Sozialdemokratie ihren „Generalſtreik“ zuſtande. Der
„Vorwärts“ aber hat den Mut, da s als einen großen „Sieg
der Arbeiterſchaft“ zu feiern und von einem „ſpontanen Aus-
bruch des Streiks“ zu reden. Der Umſtand, daß eine An-
zahl Geſchäftslokale in berechtigter Vorſicht gegen etwaige
Pöbelausſchreitungen ihre Läden ſchloſſen, begeiſtert das
ſozialdemokratiſche Zentralorgan zu der Behauptung, die
ganze Bourgeoiſie habe ſich in heller Verzweiflung der „Dik-
tatur der Arbeiterklaſſe“ gefügt.

Das Gegenteil davon zeigte der prompte Beſchluß
der Arbeitgeber Zürichs, alle Arbeiter, die an dem „Ge-
neralſtreik“ teilgenommen hatten, bis Dienstag dieſer Woche
auszuſperren. Die Führer der Züricher Sozialdemo-
kraten haben nicht gewagt, dieſer Maßregelung den gering-
ſten Widerſtand entgegenzuſetzen. Die Behörden aber
haben nicht nur für die Stadt Zürich, ſondern gleich für den
ganzen Kanton das Verbot des Streikpoſtenſtehens
in der ſchärfſten Form erneuert und gleichzeitig alle
Verſammlungen im Freien und alle Demonſtrationsumzüge
verboten. Die Züricher Polizei iſt noch einen Schritt
weiter gegangen und hat das Volkshaus, das Verſamm-
lungslokal der dortigen Sozialdemokraten, beſetzt und
eine Anzahl ſozialdemokratiſcher Führer, in erſter Linie den
Sekretär der ſozialdemokratiſchen Landesorganiſation und
den Sekretär des Gemeindearbeiterverbandes, ver haftet.
Das ſieht wahrhaftig nicht nach Furcht vor der „Dikta-
tur der Arbeiterklaſſe“ aus. Die Behörden haben für einen
genügenden Schutz der öffentlichen Ordnung durch Polizei
und Militär geſorgt. Für den „Vorwärts“ muß es ein
bitterer Schmerz ſein, daß ſich auch das „Volksheer“, die
Miliz, gegen den inneren Feind verwenden läßt. Die
Entſchloſſenheit, mit der das Arbeitgebertum
Zürichs den Kampf aufgenommen hat, und die Promptheit,
mit der die republikaniſchen Behörden dort dem Verſuche,
eine Diktatur des Pöbels aufzurichten, entgegenge-
treten ſind, muß lobend anerkannt werden. Das Vor-
gehen der Züricher Sozialdemokratie aber liefert einen
wertvollen Beitrag zur Beurteilung der ſozialdemokratiſchen
„Taktik“ bei Nacht und Nebel.

Zum deutſchruſſiſchen Handelsvertrage

ſchreibt die Korreſpondenz des Bundes der Landwirte: Jn
Petersburg beginnt man ſeine Vorbereitungen für die
Erneuerung des Handelsvertrages mit Deutſchland zu
treffen, um, wenn die Verhandlungen ihren Anfang
nehmen, gerüſtet und gewappnet dazuſtehen. Zu dieſem
Zweck iſt kürzlich eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des
Handelsminiſters Timaſchew zuſammengetreten, die zunächſt
die in beiden Staaten auf den verſchiedenſten Gebieten des
wirtſchaftlichen Lebens veranſtalteten Erhebungen prüfen
ſoll. An dieſen Erhebungen ſind mehrere hervorragende
Kenner der einſchlägigen Verhältniſſe beteiligt geweſen, und
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das Material, welches von ihnen zuſammengebracht worden,
iſt nicht gering, ſo daß ſchon dieſe Vorarbeit allein nicht ge
ringe Mühe erfordern dürfte. Darauf wird die Kommiſſion,
die außer dem Handelsminiſter noch mehrere hohe Beamte
des gleichen Reſſorts ſowie einige Mitglieder der geſetz
gebenden Körperſchaften und Vertreter des Handels und der
Jnduſtrie in ſich ſchließt, ihre Tätigkeit indes nicht be-
ſchränken; ſie wird auch ihrerſeits Erhebungen veranſtalten,
namentlich um die Lage der Jnduſtrie feſtzuſtellen und deren
Wünſche genau zu erfahren. Manche beſonders wichtige
Fragen werden dabei hervorragenden Sachverſtändigen zur
Bearbeitung übergeben werden.

Der bisherige Verlauf der Kommiſſionstätigkeit ge-
ſtattet noch nicht ein ſicheres Urteil, welche Forderungen die
Zarenregierung im allgemeinen erheben wird. Doch bietet
die Rede, mit der der Handelsminiſter die Sitzungen der
Kommiſſion eröffnete, immerhin einige Anhaltspunkte, um
die Grundlage zu erkennen, auf der man mit Deutſchland
verhandeln will. Herr Timaſchew wies zunächſt auf die
gegenwärtige verhältnismäßig günſtigere Lage Rußlands
gegenüber dem Zeitpunkt hin, da das letzte Handelsabkomi-
men mit dem Deutſchen Reiche zuſtande kam. Er betonte
alsdann, daß bei der Durchſicht des Materials und des alten
Vertrages die größte Aufmerkſamkeit der Erforſchung der
Wünſche des Handels und der Jnduſtrie zuzuwenden ſei.
Natürlich beanſpruchen, fuhr er fort, die Jntereſſen der
Landwirtſchaft eine hohe Bedeutung, aber gleichzeitig müß-
ten auch die Jntereſſen der Jnduſtrie kraftvoll und energiſch
verteidigt werden.

Es iſt ſchon früher bekannt geweſen, daß die ruſſiſche
Regierung beim Abſchluß des neuen Handelsvertrages mit
Deutſchland größere Zugeſtändniſſe für ihre Landwirtſchaft
und Jnduſtrie verlangen will, als ſie ihr früher gewährt
worden ſind. Anfangs ſchien es, als würde das Zarenreich
den Nachdruck auf Konzeſſionen für die Landwirt-
ſchaft legen. Und zwar wünſchte man beſonders eine Er-
mäßigung unſerer Getreidezölle, ſowie die Beſeitigung oder
Milderung der veterinärpolizeilichen Vorſchriften für die
Einfuhr von Vieh an unſerer Grenze. Jn der ruſſiſchen
Preſſe wurde deshalb noch vor wenigen Monaten rege agi-
tiert, und zwar war es beſonders die Frage der Grenz-
ſperre, die man im Zarenreiche ſeinen Wünſchen entſpre-
chend gelöſt ſehen wollte. Jn Regierungskreiſen ſtimmte
man dem allen offenbar zu; wenigſtens wurde in offiziös
bedienten Blättern wiederholt verſichert, daß von Peters-
burg aus eine ſorgfältige und gewiſſenhafte tierärztliche
Unterſuchung zur Ausfuhr gelangenden Viehs eingerichtet
ſei, die die einengenden Beſtimmungen der deutſchen Regie-
rung überflüſſig erſcheinen ließen. Jnzwiſchen iſt es dar-
über ſtill geworden, weil man ſich in Petersburg wahrſchein-
lich überzeugt hat, daß derartige Forderungen doch keine
Zuſtimmung bei der deutſchen Regierung finden würden.

Der Handelsminiſter Timaſchew hat in ſeiner Rede
trotz aller Betonung der Bedeutung der Landwirtſchaft die
Berückſichtigung der Wünſche der Jnduſtrie doch voran-
geſtellt. Dieſer Eindruck wird wenigſtens durch ſeine
Worte erweckt. Allerdings wäre auch in Betracht zu ziehen,
daß der Miniſter lediglich aus taktiſchen Er-
wägungen in dieſer Art geſprochen hat, um die öffent-
liche Aufmerkſamkeit nicht zu früh auf die Forderungen der
ruſſiſchen Landwirtſchaft zu lenken. Jedenfalls aber wer-
den wir gut daran tun, die Maßnahmen zu beob-
acht en, die man in Rußland zur Erreichung von Zu-
geſtändniſſen von unſerer Seite treffen wird. Vorausſicht-
lich wird es bei den Handelsvertragsverhandlungen zu recht

heißen Kämpfen kommen. G. S.

J 2 2 v 2 JDer italieniſch-türkiſche Krieg.
Aufſtandsbewegung unter türkiſchen Truppen?

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Konſtantinopel
unter dem 19. Juli: Depeſchen von den Dardanellen
meldeten nachts eine Kanonade, die bei den Forts von
Kumkaleh ſtattfinde. Nach einem Gerücht ſoll es ſich dabei

um eine Aufſtandsbewegung in der türki-
ſchen Armee oder Marine gehandelt haben. Einen
anderen Gerücht zufolge ſeien fünf italieniſche Torpedoboote
vergangene Nacht 1 Uhr vor Fort Kumkaleh erſchienen, und
das Fort hätte ein Feuer auf ſie eröffnet, das nach einer
Stunde eingeſtellt worden ſei.
Keine Schließung der Dardanellen. Neuer Angriff auf

die Dardanellen?

Die Nachricht von der Schließung der Darda-
nellen wird in Konſtantinopel dementiert. Die Pforte
hat noch keinen Beſchluß gefaßt. Man erklärt, daß ſie für
den Augenblick auf die Schließung verzichte. Jn Kon-
ſtantinopel geht das noch nicht offiziell beſtätigte Gerücht,
die italieniſche Flotte habe am Freitag morgen den Angriff

auf die Dardanellen wieder auf genommen.
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Einzelheiten über den erſten Angriff
werden dem „L.-A.“ aus Konſtantinopel, 19. Juli, wie folgt
gemeldet:

Heute in der Frühe erſchienen acht italieniſche Tor
pedoboote am Entgange der Dardanellen. Die türkiſche
Artillerie der Feſtungswerke Baikuſch und Soganligere eröffnete
ſofort ein heftiges Feuer, bohrte zwei Torpedoboote
in den Grund und machte die übrigen ſechs Torpedeo-
boote kampfunfähig. Jnfolge dieſes Angriffs trat ſo
fort das zurückgetretene Kabinett zu einem agoßerordentlichen
Miniſterrat zuſammen; die Verhandlungen dehnten ſich bis
in den Vormittag hinein aus. Der Marineminiſter und ſtell-
vertretende Kriegsminiſter Churchid-Paſcha, der Generalſtabs-
chef Haddi-Paſcha ſowie der Kriegsrat mit Nazim-Paſcha an der
Spitze wurden in das Palais des Sultans berufen und von
dieſem in Audienz empfngen. Der Kriegsrat begab ſich ſodann
ſofort ins Kriegsminiſterium, um die weiteren Maßnahmen
gegen den Angriff der Ftaliener zu treffen. Die Ergebniſſſſe des
Kriegsrates wurden von Churchid-Paſcha dem Miniſterrat mit-
geteilt, der ſich mit ihnen einverſtanden erklärte.

Ein P.-C.- Telegramm aus Konſtantinopel,
19. Juli, ſchildert dagegen die Vorgänge wie folgt:
Heute nacht bei Tagesanbruch verſuchte ein italieniſches Ge-
ſchwader, die Einfahrt in die Dardanellen zu forcieren. Eine vor-
geſandte Torpedobootsflottille wurde jedoch von den türkiſchen
Batterien rechtzeitig bemerkt. Die Batterien von Kum Kaleſſi er-
öffneten ſofort das Feuer. Jhnen ſchloſſen ſich die Batterien von
Sidd el Bahr an. Nach bisher eingelaufenen Nachrichten gelang
es den türkiſchen Batterien, ein italieniſches Torpedoboot in Grund
zu ſchießen, während mehrere andere, die von den türkiſchen
Granaten getroffen wurden, mit ſchweren Schlagſeiten den Rück-
zug antreten mußten. Es fehlen Einzelheiten, ob die Jtaliener
ihren Angriff erneuert haben. Die Stärke der Italiener wird
verſchieden angegeben. Während es einerſeits heißt, daß es ſich
nur um eine Aufklärungsflottille von acht Torpedobootszerſtörern
handelte, wird andererſeits behauptet, daß eine große italieniſche
Flotte, aus ſchweren Schlachtſchiffen und Kreuzern beſtehend, den
Torpedobooten folgte.

Keine Aktion vor den Dardanellen?
Wir erhalten heute morgen noch folgende W. T. B.

Meldungen:
Bei der italieniſchen Regierung iſt, wie die „Agenzia Stefani“

berichtet, nichts über eine Aktion von italieniſchen Torpedobopten
vor den Dardanellen bekannt. Der Kommandant der Flotte war
allerdings darüber informiert, daß, wie dies auch ausländiſche
Zeitungen berichteten, türkiſche Torpedoboote die Dardanellen
verlaſſen hätten, um einzelne italieniſche Flotteneinheiten anzu-
greifen. Es iſt daher möglich, daß italieniſche Torpedoboote ihnen
entgegengefahren ſind. Da es aber unfinnig wäre, anzunehmen,
fünf Torpedobvote wollten die Dardanellen forcieren, ſo iſt das
Bombardement von ſeiten der Forts mit der jetzt herrſchenden
Panik zu erklären, oder es wurde mit wohlüberlegter Abſicht ge-
handelt, um einen Vorwand für eine erneute Schließung der
Dardanellen zu ſchaffen, wie dies bereits durch eine Depeſche
als Beſchluß des zurückgetretenen Kabinetts gemeldet worden war.

Die römiſche „Tribuna“ beſprach geſtern die verſchiede-
nen Hypotheſen über die von den Dardanellenforts abge-
gebenen Schüſſe. S

Sie hält es für möglich, daß infolge Erſcheinens einiger
italieniſcher Torpedoboote eine Revolte oder eine Panik in der
türkiſchen Flotte ſtattgefunden habe. Des längeren hält ſich die
„Tribuna“ bei der Vermutung auf, daß die Türkei einen Vor-
wand für die Schließung der Dardanellen habe ſchaffen wollen,
die die letzte Drohung des jungtürkiſchen Kabinetts im Augenblick
ſeiner Demiſſion gegen die Mächte ſein würde. „Giornale
d'Jtalia“ ſchreibt, wenn das Komitee für Einheit und Fortſchritt
die Dardanellen ſchließe, um nachträglich ſeine Rache an Europa
auszulaſſen, ſo handle es ſich um eine ernſte Maßnahme, aber es
bleibe abzuwarten, ob die Wirkungen der neuen Drohung gegen
Europa die ſein würden, die das Komitee erwarte.

„Giornale d'Jtalia“ hatte eine Unterredung mit einer
kompetenten Perſönlichkeit, die erklärte, die italieniſchen
Kriegsſchiffe hätten unmöglich den Verſuch gemacht, die
Dardanellen zu forcieren. Mit vier Torpedobooten würden
die Jtaliener einen derartigen Verſuch nicht unternehmen.
Wenn die Torpedoboote vor den Dardanellen erſchienen
ſeien, um die türkiſche Flotte zu überwachen, und ſie von
den Dardanellenforts bombardiert wären, um die Schließung
der Meerenge zu rechtfertigen, ſo beweiſe dies, daß die Jung-
türken verſuchten, die Verantwortung für den Schaden, der
den neutralen Mächten aus der Sperrung erwächſt, auf die
Jtaliener zu wälzen.

„L'Jtalie“ ſchreibt: Der Verſuch, die Verantwortung für den
Schaden, den der Handel durch die Schließung der Dardanellen
erleidet, auf Jtalien zu ſchieben, ſei ſchon das erſte Mal mißglückt
und werde in noch ſtärkerem Maße jetzt ſcheitern.

Zur inneren Lage in der Türkei.
Die Jungtürken wollen keine Kammerauflöſung.

Die leitenden Kreiſe der jungtürkiſchen Partei erklären,
entſchloſſen zu ſein, ſich mit aller Entſchiedenheit einer Auf-
löſung der Kammer zu widerſetzen, welche Maßnahme
dann nötig werden könnte, wenn das neue Kabinett aus
Perſönlichkeiten gebildet würde, die außerhalb der jung-
türkiſchen Partei ſtehen. „Tanin“ führt die gleiche drohende
Sprache und erklärt: Da der Herrſcher und die Nation
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achten. Das Blatte ſchließt:
Eine Auflöſung der Kammer wäre eine ſchwere Verletzung

der Verfaſſung. Wir brauchenn Deputierte, die entſchloſſen ſind,
die anonymen Drohbriefe mit Verachtung zurückzuweiſen. Die
m Namen der Armee vorgebrachten Drohungen werden niemals
die wahre Stimmung der Armee zum Ausdruck bringen. Die
Kammer wird gegenüber allen Stürmen wie ein Block feſt zu-
ſammenhalten müſſen.

Die Lage in Albanien.
Der Wali von Uesküb Mahmar Bei wurde von der

türkiſchen Regierung beauftragt, die Bevölkerung zu be
ruhigen. Die in Ausſicht geſtellte Kommiſſion werde unver-
züglich nach Albanien abgehen. Die Truppenkommandanten
erhielten die Weiſung, bis auf weiteres keinen Angriff auf
die Arnauten zu unternehmen. Tahiar Bei weigert ſich,
Freiwillig nach Mongſtir zurückzukehren und ſoll ſich nun-
mehr mit fünf Bataillonen nach Valona gewendet haben.

Eine Botſchaft des Sultans an das türkiſche Heer.
Der Sultan hat eine Botſchaft an das Heer gerichtet, in

der er betont, daß die am Donnerstag von einigen Offi-
zieren formulierten Forderungen eine Verletzung der Ver-
faſſung und der Disziplin darſtellen. Der Sultan fordert
zur Unterwerfung auf und verſpricht die Bildung eines aus
erfahrenen Männern zuſammengeſetzten Kabinetts.

Die Proklamation, die am Freitag vor den beim
Salamlik verſammelten Truppen und ſpäter in allen Kaſer-
nen der Stadt verleſen wurde, hat, wie uns ſpäter noch aus
Konſtantinopel gemeldet wird, folgenden Wortlaut:

Jnfolge der Demiſſion des Kabinetts habe ich gemäß der Ver-
faſſung nach vorheriger Beratung mit dem Präſidenten des
Senates und der Kammer Tewfik Paſcha aufgefordert, das
Großweſirat zu übernehmen. Jch wünſche und halte es für
notwendig, daß das neue Kabinett aus Perſönlichkeiten zu-
ſammengeſetzt iſt, die große Erfahrung und eine unabhängige
Meinung beſitzen und frei von allen Einflüſſen ſind. Die geſtern
im Namen einiger Offiziere formulierten Forderungen wider-
ſtreiten der Verfaſſung und den Hoheitsrechten des Sultanats und
des Kalifats, welche von allen geachtet werden müſſen. Ueber-
zeugt, daß es in der Armee, deren oberſter Chef ich bin, keinen
einzigen Soldaten gibt, der Forderungen aufſtellen könnte, die
gegen die Verfaſſung verſtoßen, auf die er ſeinen Eid geleiſtet
hat, nehme ich an, daß die Soldaten, die für einen Augenblick ihre
Verpflichtungen vergeſſen haben, eine verſchwindende Minderheit

bilden. Pflicht des Soldaten iſt es, Disziplin,
Ordnung und Subordination zu halten, die die
Grundlage der Anhänglichkeit an das Kalifat und den Thron
bilden. Die Soldaten müſſen ſich fern von der Politik halten, die
Befehle ihrer Vorgeſetzten wörtlich ausführen und ſich ausſchließ-
lich der Verteidigung des Vaterlandes widmen. Gegen dieſe Vor-
ſchriften handeln, hieße Verrat an der Nation und am Vaterlande
üben. Dieſe ernſten Zwiſchenfälle ſind es, die den

Feind ermutigt haben, geſtern nacht bis vor die Tore der
Hauptſtadt zu kommen.

Jch gebe das vorſtehende Jrade bekannt, indem ich den Kriegs-
miniſter beauftrage, es in allen Kaſernen der Hauptſtadt verleſen
zu laſſen und es zur Kenntnis aller Truppen zu bringen.

Deutſches Reich.
Die Oeffentlichkeit der Verhandlungen beim Ver-

fahren gegen Jugendliche. Man ſchreibt uns: Wie bereits
gemeldet, dürfte dem Reichstag in ſeiner nächſten Tagung
ein Geſetzentwurf zur Regelung des Verfahrens gegen
Jugendliche zugehen. Jn demſelben wird auch die Frage der
Oeffentlichkeit der Verhandlungen vor den Jugend-
gerichtshöfen eine den beſonderen Anforderungen ent-
ſprechende Regelung erfahren. Die Oeffentlichkeit der Ver
handlung gegen einen Jugendlichen wirkt einmal ſchädlich
auf den Angeklagten, weil ſie das Ehrgefühl durch die
öffentliche Bloßſtellung abſtumpft. Es beſteht auch die Ge
fahr, daß ein befangener Angeklagter ſich durch die Oeffent-
lichkeit ſo einſchüchtern läßt, daß das Gericht nicht in der
Lage iſt, ſich über die ſittliche und geiſtige Reife ein richtiges
Bild zu machen. Andererſeits iſt vielfach beobachtet, daß
öffentliche Hauptverhandlungen auf ſittlich verdorbene
Jugendliche einen ſehr ſchädlichen Einfluß ausüben, weil ſie
in dem Gefühl, den Mittelpunkt einer Verhandlung zu bil-
den, durch dreiſtes Auftreten auf die Zuhörer Eindruck zu
machen beſtrebt ſind. Schließlich können Jugendliche auch
durch die Oeffentlichkeit eines Verfahrens in ihrem
ſpäteren Fortkommen in einer Weiſe geſchädigt werden, die
mit der Bedeutung der Straftat in keinem Verhältnis ſteht.
Aus dieſen Erwägungen und Erfahrungen wird dem Gericht
allgemein die Befugnis gegeben werden,
in Verfahren gegen einen Jugendlichen die
Oeffentlichkeit ganz oder teilweiſe auszu-
ſch ließen. Dieſe Befugnis dürfte ſich auch auf die Ver-
kündung des Urteils erſtrecken, wofür jedoch ein be
ſonderer Beſchluß erforderlich ſein ſoll. Die Ausſchließung
der Oeffentlichkeit ſoll auch nicht davon abhängig gemacht
werden, daß von einem Prozeßbeteiligten ein Antrag geſtellt
iſt, dem von den anderen Prozeßbeteiligten nicht wider
ſprochen wird. Bei dem Verfahren gegen Jugendliche han-
delt es ſich um die Berückſichtigung allgemeiner Jntereſſen,
und aus dieſem Grunde darf eine durch die Sachlage ge-
botene Ausſchließung der Oeffentlichkeit nicht dadurch ver
hindert werden, daß kein Antrag geſtellt wird oder daß einer
der Beteiligten, namentlich der Jugendliche ſelbſt, nicht ein-
verſtanden iſt. Jn Fällen, in denen Jugendliche gemein-
ſchaftlich mit erwachſenen Angeklagten abgeurteilt
werden, läßt ſich dieſe Sondervorſchrift naturgemäß nicht
zur Anwendung bringen. Aus dieſem Grunde wird der Ge-
ſetzentwurf die Vorſchrift enthalten, daß derartige zu
ſammenhängende Strafſachen, ſoweit es ohne
Nachteil geſchehen kann, getrennt werden. Nur ſoweit
es unbedingt erforderlich iſt, ſollen gemeinſame Verhand
lungen gegen Jugendliche und Erwachſene ſtattfinden.

Von des Kaiſers Nordlandfahrt. Aus Baleſtrand
wird gemeldet: Die zunehmende warme Witterung erlaubt
Sr. Maj. dem Kaiſer, ſehr ſchöne Spaziergänge zu machen.
Zur Frühſtückstafel waren am Freitag außer dem Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes, Kühn, die Familien der
Profeſſoren Dahl und Unger geladen. An Bord iſt
alles wohl. Nachmittags beſuchte Seine Majeſtät die eng-
liſche Jacht „Rasvenska“.

einig ſeien, dürfe die Kammer das leere Geſchrei nicht be Jhre Majeſtät die Katſerin beſuchte am Freitag nach
mittag die Krippe in der Weſerſtraße und das Rote Kreuz
Krankenhaus zu Kaſſel.

Prinz Heinrich und die deutſchen Schützen. Auf die
Huldigung des Deutſchen Schützenbundes ſandte Prinz Hein-
rich von Preußen aus Hemmelmark folgendes Telegramm:

Mit aufrichtigem Dank für Jhre bei meiner Ankunft
geſtern abend erhaltene Depeſche wiederhole ich, wie tief gerührt
ich wurde von der patriotiſchen Geſinnung des Deutſchen
Schützenbundes, dem ich von nun an mein volles Jntereſſe auch
weiter zuwenden werde. Jch wünſche dem Feſte weiter den
beſten Verlauf und dem Schützenbund eine weitere erſprießliche
Tätigkeit für die Feſtigung unſeres teuren Vaterlandes. Gruß
dem Schützenbund! (gez.) Prinz Heinrich, Protektor.

Prinz Waldemar von Preußen iſt am Freitag vormittag
aus Moskau in Petersburg eingetroffen und am Bahnhof
von den Mitgliedern der deutſchen Botſchaft ſowie dem ihm
zugeteilten Flügeladjutanten Grafen Grabbe empfangen worden.
Der Prinz begab ſich in das Winterpalais. Nach ſeinem Ein
treffen beſichtigte der Prinz das Winterpalais und begab ſich
darauf in Begleitung des Grafen Grabbe zum Engliſchen Kai,
wo das Torpedoboot „Woiskowoi“, an deſſen Bord der Prinz
ſich nach der Jacht „Standart“ begibt, um den Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland zu begrüßen, ſeiner harrte. Anweſend
waren Marineminiſter Grigorowitſch, der Chef des Marine-
Generalſtabes Fürſt Lieven, der Hafenkommandeur und die Mit-
glieder der deutſchen Botſchaft. Gegen 1 Uhr nachmittags lichtete
das Torpedoboot die Anker. Jm Laufe des Nachmittags traf der
Prinz mit dem Torpedoboot bei der Kaiſerjacht „Standart“ ein
und wurde vom Kaiſer und der Kaiſerin empfangen.

Staatsſekretär Dr. Solf iſt am 18. Juli mit ſeiner
Gemahlin in Swakopmund eingetroffen. Es wurde ihm
ein herzlicher Empfang zuteil. Die geſamte Einwohner-
ſchaft hatte ſich verſammelt, um ihn zu begrüßen.

Die deutſch- franzöſiſche Kongo- Kommiſſion in Bern. Die
deutſch- franzöſiſche Kommiſſion, welche ſeit Mitte Juni in
Bern tagt, um die Ausführung des deutſch- franzöſiſchen
Kongo- Abkommens vom 4. November 1911 in die Wege zu
leiten, hat am 19. Juli ihre Arbeiten beendet. Die
Arbeiten haben für beide Teile einen durchaus be-
friedigenden Verlauf genommen. Jhr nächſter
Zweck hat darin beſtanden, die techniſche Tätigkeit der an
Ort und Stelle zu entſendenden Abgrenzungs-
kommiſſion vorzubereiten. Sodann ſollte eine Ver-
einbarung über die Modalitäten und Daten für die Ueber-
gabe der Gebiete, die abzutreten ſind, getroffen wer
den. Die Kommiſſion hat dieſe Aufgaben in der Weiſe ge-
löſt, daß ſie über jede der beiden Fragen den Text für eine
Vereinbarung feſtlegte, der den Regierungen zur Ratifi-
zierung unterbreitett werden ſoll. Darüber hinaus iſt es
der Kommiſſion gelungen, die im November- Abkommen in
Ausſicht genommene ſpezielle Vereinbarung über die Kon
zeſſionsgeſellſchaften durch einen Entwurf vor-
zubereiten, der in 50 Artikeln dieſe umfangreiche, ſchwierige
Materie zu regeln beſtimmt iſt. Am 18. Juli veranſtaltete
der Ahweizerijche Bundesrat für die Delegierten ein Feſt-
mahl.

Eine Miniſterkriſis in Baden? Die amtliche „Karls-
ruher Zeitung“ bezeichnet das aus einem Berliner Blatte in
badiſche Zeitungen übergegangene Gerücht von einer
Miniſterkriſis als jeder tatſächlichen Begrün-
dung entbehrend. Die Mitglieder des Staatsmini-
ſſteriums erfreuten ſich ohne Ausnahme des vollen Ver-
trauens des Landesherrn. Weder jetzt, noch zur Zeit des
Landtagsſchluſſes ſei das Ausſcheiden einzelner Miniſter zu
erwarten.

Ausland.
Marokko.

Wei uns aus Fe z gemeldet wird, iſt die aus drei
Bataillonen beſtehende Abteilung Mazillier am Dienstag
früh aufgebrochen, um die Ait Juſſi, Ait Segruſchen und
Sidi Raho, die ſich 15 Kilometer ſüdweſtlich von Sefru
wieder vereinigt haben, zu zerſtreuen. Der Ro gi ſetzt
ſeine Agitation bei den Stämmen fort.

Nach einer Meldung aus Paris erklärte der Marquis
de Segonzac, der kürzlich von einer im Auftrage des
marokkaniſchen Komitees unternommenen Forſchungsreiſe
aus Fez zurückgekehrt iſt, einem Mitarbeiter des Pariſer
„Temps“, daß die Entſendung von weiteren Ver-
ſtärkungen nach Marokko in der Höhe von etwa 25 000
Mann ſeiner Anſicht nach unerläßlich ſei. Hiervon
müßten 10 000 Mann für die Durchführung der erforder-
lichen Maßnahmen in der Gegend von Marrakeſch und 10 000
Mann für die Beſetzung von Taza verwendet werden. Er
halte es für ſeine Pflicht, die öffentliche Meinung Frank
reichs an den Gedanken zu gewöhnen, daß eine neue
Kraftanſtrengung notwendig ſei, wenn der un
ſicheren Stellung Frankreichs in Marokko ein
Ende gemacht werden ſolle. Jeder Franzoſe wünſche, daß
die Durchführung des marokkaniſchen Protektorats eine
möglichſt geringe Belaſtung der Streitkräfte des Mutter-
landes bilde, aber die Lage Frankreichs in Europa würde
nur beſſer werden, wenn es mittels eines ſofortigen Opfers
in Marokko den Beginn einer Periode der Sicherheit be
ſchleunigen wollte.

Die Panamakanalbill.
Aus Waſhington wird uns gemeldet: Nach der Anſicht

des Vorſitzenden der Senatskommiſſion für Kanalweſen, Bran-
degee, wird die Abſtimmung über die adminiſtrativen Be-ſtimmungen der Panamatanalbin bald erfolgen. Die Frage der

Kanalgebühren werde die Beſchlüſſe über den rein verwaltungs-
rechtlichen Teil des Geſetzentwurfs nicht notwendig verzögern.
Nach einer Schätzung, die Senator Brandegee der Kommiſſion
vorgelegt hat, werden ſich die Kanalgebühren der fremden Schiffe
auf etwa zehn Millionen Dollars pro Jahr belaufen. Senator
Store erklärte, wenn der Haager Gerichtshof fünf Jahre nach der
Einführung der freien Durchfahrt für amerikaniſche Schiffe gegen
Amerika entſcheide, müßten den ausländiſchen Reedern etwa
45 Millionen Dollars zurückerſtattet werden.

Der britiſche Geſchäftsträger in Waſhington hat am Freitag
dem Staatsſekretär Knox die Mitteilung gemacht, daß der for-
melle Proteſt der britiſchen Regierung gegen die Panamakanalbill
noch nicht eingetroffen iſt

Die verworrene Lage in China.
Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus

Peking ſind die Beſtrebungen, das Kabinett zu reorgani-
ſieren, auf einem toten Punkte angelangt, da die National-
verſammlung am Freitag alle von Yuanſchikai vorge-
ſchlagenen Miniſterkandidaten abgelehnt hat. Nunmehr hat

auch der Premierminiſter die Abſicht ausgeſprochen, unver-
züglich abzudanken.

Schweiz. Der Verwaltungsrat der ſchweizeriſchen Bundes-
bahnen hat beſchloſſen, den Bau des zweiten Simplon-
tunnels in eigener Regie auszuführen. Die internationale
Konferenz zur Reviſion des Uebereinkommens über den Eiſen-
bahnfrachtverkehr wurde am 19, cr. in der Schlußſitzung
zu glücklichem Ende geführt.

Die Luftſchiffahrt.
„2. Z. 3“.

Aus Baden-Oos, 19. Juli, wird uns gemeldet: Luftſchiff
Z. 3“ iſt um 5 Uhr 50 Min. nachmittags zu einer, wie es heißt,
zwanzigſtündigen Dauerfahrt aufgeſtiegen.

Aus Nah und Hern.
Schwerer Unfall in der deutſchen

Kriegsmarine.
Drei Mann tot.

Das Torpedobvot „G 110“ kam Donnerstag abend beim
Nachtangriff vor den Fug S. M. S. „Heſſen“ und wurde in
der Höhe des hinteren Turmes gerammt; leiver ſind bei
dieſem Unfall drei Mann der Torpedoboots-
beſatzung ums Leben gekommen der verheiratete
Maſchiniſt Schattſchneider, deſſen Frau bei Wilhelms-
haven wohnt, der Matroſe Boeſchen aus Lübberſtedt bei
Geeſtemünde und der Heizer Pfeiffer aus Jena.
Das Boot wird nach Kiel geſchleppt.

Aus Kiel, 19. Juli, wird uns ſpäter noch gedruhtet:
Das von dem Linienſchiff. „Heſſen“ während einer Nacht-
übung gerammte Torpedoboot „G 110“ iſt am Freitag abend
um 61 Uhr in havariertem Zuſtande, von drei Torpedo-
booten geſchleppt, hier eingetroffen. Voraus fuhr das
Torpedoboot „G 112“ mit den drei Opfern des Unglücks.
Die Flaggen der Bvoote wehten halbſtock.

Wieder eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe.
Nach Pariſer Blättermeldungen aus Mont-Dore (Departement
Puy de Déme) iſt der Schnellzug Paris--Béziers bei
Leſtras entgleiſt. Mehrere Reiſende ſollen getötet
worden ſein.

Kein Unfall in der franzöſiſchen Marine. Das Gerücht, der
Torpedobootszerſtörer „Cavalier“ ſei. geſunken, wird in
Paris für völlig unbegründet gehalten. Der Marineminiſter und
die Marinepräfektur in Toulon haben bisher keinerlei Nachricht
darüber erhalten. Bei Redaktionsſchluß wird uns voch aus
Baſtia, 19. Juli, gedrahtet: Der Torpedobootszerſtörer „Cavalier“
iſt heute mittag unbeſchädigt in Ajaccio einge
troffen.

Schwerer Abſturz in den Bergen. Der Tübinger Univerſitäts-
hörer Julius Prand iſt bei einer Tour auf den Scheffauer
Kaiſer abgeſtürzt und lebensgefährlich verletzt in das Kuf-
ſteiner Krankenhaus gebracht worden.

Verlobung. Aus Wien wird gemeldet: Der Chef des Wiener
Bankhauſes Rothſchild hat ſich in London mit einer Enkelin
des bekannten Philantropen Montefiore und einzigen Tochter des
größten Londoner Bankiers Sebag verlobt.

Zu den Attentaten auf engliſche Miniſter. Die Polizei in
Dublin hat acht Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts, die an
den Vorfällen am Donnerstag beteiligt ſind, verhaftet. Jn ihren
Wohnungen hat man Schießpulver, Petroleum und
andere leicht entzündliche Stoffe gefunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Unglücks- Chronik.

Am Mittwoch nachmittag iſt die 13 Jahre alte Anna
Mehlhaaſe in Magdeburg beim Baden in der Stromelbe
ertrunken. Die Leiche iſt noch nicht gelandet.

Der Zimmerer Franz Eichhorn in Reichenbachi, V.
wurde in einem Teiche ertrunken auf gefunden. Neben
ihm lag das von ihm benutzte Fahrrad. Es liegt ohne Zweifel
ein Unglücksfall vor.

7

Naumburg, 19. Juli. (Oberlandesgerichtsba u.)
Der Juſtizminiſter hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß
während der Bauzeit des Oberlandesgerichtsgebäudes die Ge-
ſchäftsräume in einem von der Stadt zu geſtellenden Gebäude
untergebracht werden, und zwar vom 1. Oktober 1913 ab.

W. Rudolſtadt, 19. Juli. (Teuerungszulage.) Die
fürſtliche Staatsregierung verfügte die Ueberweiſung einer
Teuerungszulage in Höhe von acht Prozent des Gehaltes
an ſämtliche Staatsbeamte und Volksſchullehrer des Landes für
das laufende Jahr. Dies erfordert eine Ausgabe von rund
130 000 Mark, für welche die nachträgliche Genehmigung des Land-
tages erforderlich iſt.

Blankenhain i. Th., 19. Juli. (Abſcheuliche Tat
eines Knaben.) Eine unerhörte Roheit leiſtete ſich hier ein
13jähriger Schüler K., indem er außerhalb der Stadt drei ſieben-
jährige Knaben mit einem ſtarken Stocke entſetzlich mißhandelte.
Zwei von den Kindern erhielten 60, das dritte 70 Hiebe. Nach
einer ihnen auferlegten Arbeit mußten ſie den Heimweg mit
Geſang („Ach bleib mit deiner Gnade“, „Die Vöglein im Walde“
u. a.) antreten. Die Handlungsweiſe des Burſchen iſt ein er-
ſchreckendes Zeichen!

Kirche, Schule und Miſſion.
Eckardt veröffentlicht der Deutſche Schulverein in Wien den Be-
richt über ſeine 32. Hauptverſammlung, die vom 25.--27. Mai
1912 zu Wels in Oberöſterreich ſtattfand. Der Verein befindet
ſich in andauerndem Aufſchwunge. Für die Roſegger-Sammlung
ſind nur noch 41 Bauſteine zu je 2000 Kronen zu zeichnen; dann
erreicht ſie 3 Millionen Kronen. Die ſonſtigen Einnahmen haben
ſich von 941 447 Kr. im Jahre 1909 auf 1 120 317 Kr. im Jahre
1910, auf 1 176 652 Kr. im Jahre 1911 gehoben. Rund 75 000 Kr.
ſind im letzten Jahre an Legaten dem Verein zugefallen. Die
Zahl der Ortsgruppen iſt um 320 auf 2350 gewachſen. Ueber
1 Million Kr. ſind für Schulzwecke verausgabt, eine weitere halbe
Million als Darlehn zu gleichen Zwecken zum Teil aus der
Roſegger-Sammlung, gewährt. Deshalb konnten 49 eigene
Schulen und 97 eigene Kindergärten in Oeſterreich- Ungarn unter
halten, 121 andere Schulen und 108 Kindergärten unterſtützt,
Büchereien gefördert, Lehr- und Lernmittel angeſchafft, Schulgeld
für arme Kinder, Zulagen zu Lehrergehältern, Koſten deutſcher
Stunden entrichtet werden. Neben der Monatsſchrift, welche „Der
getreue Eckardt“ i gibt der Verein eine Vierteljahrsſchrift, den
„Kampf ums Deutſchtum“, heraus. Letztere erſcheint in einer
Auflage von rund Million und dient Werbezwecken. Mit dem
Verein für das Deutſchtum im Auslande in Berlin, früher Allge-
meiner deutſcher Schulverein genannt, ſchweben Verhandlungen
über gemeinſame Werbearbeit. Jn deutſch- amerikaniſchen Kreiſen
Fuß zu faſſen, gelang bisher nicht. Der Deutſche Schulverein iſt
in Oeſterreich- Ungarn die bedeutendſte Selbſthülfe-Vereinigung
der Deutſchen



rviſfenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
W London, 19. Juli. Den Profeſſoren RubensBerlin,

Pavlow- Petersburg und Warming Kopenhagen iſt von
der Univerſität Cambridge der Grad eines Doktor of science ver-
liehen worden.

Candwirtſchaftliches.
Amtliche Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Suchſen,
Kontrollbeamten-Ausbildungskurſus. Die Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt, in den Monaten
t an der landwirtſchaftlichen Winterſchule in

iktenberg, Provinz Sachſen, den fünften Ausbildungskurſus
für Konkrollbeamte abzuhalten. Jüngeren, ledigen Landwirten
im Alter von 19 bis 30 Jahren, welche eine landwirtſchaftliche
Lehranſtalt mindeſtens zwei Semeſter beſucht haben und Er-
fahrung in der Rindviehzucht beſitzen, bietet ſich Gelegenheit, die
für die Stellung eines Kontrollbeamten notwendigen Kenntniſſe
zu erwerben. Das Gehalt beträgt für derartige Beamte jähr-
lich 700 Mk. neben freier Wohnung und Beköſtigung und iſt bei
zufriedenſtellender Leiſtung in den folgenden Jahren ſteigerungs-
fähig. Das Unterrichtshonorar beläuft ſich auf 40 Mk.; für
Unterkunft und Verpflegung haben die Teilnehmer ſelbſt zu
ſorgen. Denjenigen Kurſiſten, welche zwei volle Jahre in derhieſigen Provinz als Kontrollbeamte tätig ſind, wird das Unter-

richtshonorar zurückgezahlt. Nähere Beſtimmungen über die
Einrichtung des Kurſus verſendet die Landwirtſchaftskammer,
auch haben bei dieſer Stelle die Anmeldungen für die Teilnahme
an dem Kurſus zu erfolgen.
Mitgliederverſammlung des Verbandes der Harzviehzucht-

genoſſenſchaften für die Provinz Sachſen. Am 31. Juli, nach-
mittags 14 Uhr, hält der Verband der Harzviehzuchtgenoſſen-
ſchaften für die Provinz Sachſen in Gemeinſchaft mit dem land-
wirtſchaftlichen Verein für die Grafſchaft Wernigerode in Vecken
ſtedt eine Mitgliederver ſammlung ab. Mit der Verſammlung
findet eine Ausſtellung von Zuchtvieh aus Veckenſtedt und Um
gegend ſtatt.

Bullenmarkt in Naumburg. Laut Beſchluß des Vorſtandes
des Verbandes für die Züchtung des Simmentaler Rindes in der
Provinz. Sachſen ſoll am 25. September in Naumburg ein
größerer Bullenmarkt, verbunden mit Ausſtellung und Prä-
miierung der Vatertiere, abgehalten werden. Die Mitglieder des
Verbandes ſind eingeladen, ſchon jetzt die nötigen Maßnahmen
hinſichtlich ihres Bullenmaterials zu treffen, damit eine mög-
lichſt zahlreiche Beteiligung geſichert iſt.

Zur Förderung der wirtſchaftlichen Taubenhaltung. Der
Miniſterialerlaß vom 21. Juni 1912 führt aus: Dem Vorſchlage
des Königlich preußiſchen Landesökonomiekollegiums entſprechend,
beſtimme ich hiermit, daß künftig auch die Zucht von Nutztauben
mit Staatsmitteln gefördert werden kann. Die den Landwirt-
ſchaftskammern zur Einrichtung von Geflügelzuchtſtationen über-
wieſenen Zuſchüſſe dürfen daher von jetzt ab auch zur Errichtung
von Taubenzuchtſtationen verwendet, die für Geflügelaus-
ſtellungen bewilligten Staatsehrenpreiſe für Leiſtungen in der
Zucht von Nutztauben verliehen und Nutztauben als Gewinne für
Geflügelagusſtellungslotterien angekauft werden. Als Nutztauben
raſſen kommen einſtweilen lediglich: Straſſer, Luchstauben,
Koburger Lerchen und deutſche Brieftauben in Betracht. Den
Landwirtſchaftskammern bleibt es überlaſſen, für ihr Gebiet die
Zahl der als Nutztauben anzuerkennenden Raſſen einzuſchränken.
Gelegentlich der Anträge auf Bewilligung von Staatscehrenpreiſen
für Geflügelausſtellungen im Jahre 1913 iſt die vollſtändige Liſte
der anerkannten Nutzgeflügelraſſen einzureichen. Außer den ge
nannten Taubenraſſen dürfen in unſerer Provinz mit Staats
preiſen ausgezeichnet und zur Lotterie bei Geflügelausſtellungen
angekauft werden: Rebhuhnfarbige Jtaliener, einfach und roſen-
kämmig, weiße Ramelsloher, Silberbrakel, ſchwarze Minorka,
weiße Whyandotten, gelbe CEröllwitzer Brut- und Fleiſchhühner,
Peking-, Ailesbury-, Rouen- und weiße Eröllwitzer Wirtſchafts
enten, Emdener, Pommerſche und deutſche Landgänſe, Puten.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 20. Juli 1912.

Verleihung des erblichen Adels.
Der Herzog von Sachſen-Koburg und -Gotha hat anläßlich

eines Geburtstages am 19. Juli dem Beſitzer des Schloſſes
Unter-Siemau, Herrn Kommerzienrat Hermann
Schrödel, Jnhaber einer Verlagsbuchhandlung in Halle, den
erblichen Adel verliehen.

Letzte Telegramme.
Zum italieniſch-türkiſchen Kriege.

Odeſſa, 20. Juli. Die Ruſſiſche Schiffahrtsgefellſchaft er
fährt aus Konſtantinopel, daß die Durchfahrt durch die
Dardanellen nach Zurückweiſung des Angriffs der Jtaliener
wieder frei ſei.

Rom, 20. Juli. „Tribuna“, „Giornale d'Jtalia“, „Popolo
Romano“ und andere Zeitungen heben einſtimmig die Unſinnig-
keit der Annahme hervor, daß das Bombardement, das bei den
Dardanellen gehört wurde, von einem Kampfe mit italieniſchen
Torpedobooten herrühre und weiſen ferner darauf hin, daß bisher
keine Beſtätigung aus Konſtantinopel eingetroffen ſei.

Die engliſchen Studenten in Deutſchland.
Berlin, 20. Juli. Die engliſchen Studenten beenden

heute ihren achttägigen Aufenthalt in Berlin und ſetzen ihre
Reiſe nach Jena fort. Dort werden ſie heute nachmittag
Gäſte des Prorektors ſein und am Montag einer Freilicht
aufführung von Wallenſteins Lager beiwohnen.

Bewegung der Metallarbeiter im Rheinland.
Köln, 20. Juli. Jm Rheinland iſt eine umfangreiche

Bewegung der Metallarbeiter eingeleitet worden. Allein im
Köln-Mülheimer Jnduſtriegebiet haben fünf große Ver-
ſammlungen zum Zwecke der Forderung der Verkürzung
der Arbeitszeit ſtattgefunden. Es kommen 20 000 Metall
arbeiter in Betracht.

Die Typhusepidemie in Witten.
Witten, 20. Juli. Bisher ſind 215 Erkrankungen an

Typhus und acht Todesfälle angemeldet. Eine größere
Ausbreitung gewann die Epidemie erſt, als bei Gelegenheit
eines Kriegerfeſtes zahlreiche Perſonen infizierte Milch ge-
noſſen.

Die Olympia in Stockholm.
Sdctockholm, 20. Juli. Jm Schlußwettrudern für Vierer

ſiegte der Ludwigshafener Ruderverein über den
Ruderklub „Thames“-England, im Einer England über
Belgien und im Achter ebenfalls England. Die ſiegreichen
Boote erhielten die goldene, die übrigen die
Medaille. Damit iſt das Wettrudern abgeſchloſſen.

ſilberne

Börſen- und Handelsteil.
Kohlen und Eiſenmarkt.

Aus Düſſeldorf wird uns gemeldet: Der Kohlen und
Koksmarkt iſt unverändert. Auf dem Eiſenmarkte ſind die
Preiſe feſt bei ſtarkem Abruf. Für Walzwerkerzeugniſſe
wurden ſehr lange Lieferungsfriſten ausbedungen. Engliſches
Gießereiroheiſen Nr. III ab Ruhrort 75--76 (72--73); engliſches
Hämatit ab Ruhrort 91-92 (86-—-8918); gewöhnliches Stabeiſen
aus Flußeiſen 119--124 (11754 12214); Feinbleche 14254 bis
14714 (142354147).

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 19. Juli, wird uns gemeldet: Bei Eröffnung

der Börſe war der Kursſtand behauptet. Die Konſtanti-
nopeler Meldungen wegen des Angriffs der Italiener auf
die Dardanellen- Forts machten keinen Eindruck. Für Rio
Tinto- Aktien zeigte ſich Nachfrage im Zuſammenhang mit der
Steigerung der Kupferpreiſe. Hingegen erfuhren ruſſiſche Werte
Kursrückgänge infolge der Bakuer Meldung über die Zerſtörung
von vierzehn Bohrtürmen durch eine Feuersbrunſt. Die rück-
läufige Kursbewegung machte am Ruſſenmarkte dann weitere
Dritte wodurch die Geſamthaltung ungünſtig beeinflußt
wurde.

Eine Meldung aus London, 19. Juli, beſagt: Die matte
Stimmung an der heutigen Fondsbörſe wurde in der Hauptſache
durch die erneute Verflauung der engliſchen Konſols her-
vorgerufen, die bis zum Kurſe von 74 Prozentſanken. Eng-
liſche Bahnen ſtellten ſich bruchweiſe niedriger. Amerikaner und
Canada Pacifics konnten ſich nach anfänglicher Abſchwächung er-
holen. Kupferaktien zogen infolge der Metallhauſſe an. Kaffirs
waren abgeſchwächt.

Die Wollauktion in London
am 19. Juli. Das Geſchäft an der Wollauktion war allgemein
annimiert bei feſten Preiſen. Schwere Greaſyſorten ten-
dierten jedoch unregelmäßig.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) d Amerik. mix., etw. abf., 170 176

Mai 209 runder 150 164Oktbr. a weißer Natal 179 184Dezbr. türk mixed 173 178Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 kg):
Loko*) (per 1000 kg) Jnl. u. ruſſ. Futterware
Mai 1913 mittel 172--182Juli 189 188 189 feine Taubenerbſen 1835 198Septbr. 172--171 Viktoriagerbſen
Dezbr. 170 170 Kleine Kocherbſen

Gerſte (per 1000 Kkg): Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inl. 191 196 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

i u 197--203 ab Bahn u. Speicher 26.25 28.50
ruſſ. leichte 165--169 Roggenmehl (ver 100 kg):do. ſchwere 170--175 Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sack 9
indiſche 162-- 169 ab Bahn u, Speicher 22.50 24.70

Hafer (Normalgew 450 g): Weizenkleie:
Jnl.**) fein (p, 1000 kg) 792-21 grobe und ſeine 11.00 12.00
do. mittel do. 192 Roggenkleie 14.25 14.75
do. gering do. 193--197Plata gering do, 176 181 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ,
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Dezember
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Hafer (Normalgew., 450 g):

r 226 h Juli 185Septbr. 2065 -206 Septbr. 166Okibr. 206205 -206 Otibr. 166Dezbr. 206 7375--206 Dezbr. 166 166 165
Mai 1913 209 Weizenmehl (per 100 kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Jnl. (p. 1000 kg)ab Bahn ab Bahn u, Speicher 26.25--28. 50
Juli 1885 187 189 188 (feinſte Marken über Notiz).

S re W 0 u. 1 brutto einſchl.
Mai 1o13 1783 173 178 Sept e st. 90

Mais (ohne Ang. d. Prov.,): Rüböl (per 100 kg in Faß):
Juli (per 1000 kg) Okt. 66.60-65.70-65. 50-65. 80 Brief,

n Dez. 66.00--66.20 66. 10 Brief
L. Hamburg, 19. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srates.
Weizen: Manitoba III Jum,/ Juli 231 IV Juni/ Juli 208
V Juni Juli AC, Argent. Baruſo 77 kg ſchwimmend 219
Juni Juli 218 75 kg Juni Juli 212 Roſaſé 77 kg
Juni /Juli 220 Auſtral, April Mai 238 Choice White
Karachi Mai Juni 224x Ulka Juni Juli 9 Pud 20/25 221
25/30 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 lad. gelad.
1731 Futtergerſie: Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend
157 Juli 144 AC, Aug. Okt. 131 Sept. Dez. 131
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juli 190 AC, La Plata 50 kg ſchwim.

Mais: La Plata ſchwim. 138 140 Ac, Juni Juli
136 Juli Aug. Scpt. Okt. 136 Odeſſa ſchwim. 135X

L. Weltmarkt, Berlin, 19. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli
226,75, Sept. 206,00., Newyork Red Winter Nr. 2loko166,45, Juli 265,70,

Chicago Nortbern I Spring, Juli 149,10, Sept. 143,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 162.95. Paris Lieferungsware Juli 241,40,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 193,40. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieſerunge
ware Auguſt 150,40. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 188,75,
Sept. 171,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 185,00, Sept. 166,25, Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chicago mixed Juli 115,80. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 85,45.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,25--32,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 19. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,00 Mk.,
ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 19. Juli. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104--105 Ltr.) 86,50--87,60 Mk. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 19. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli 25 G.,
Juli-Auguſt 257 G., AuguſtSeptember 257 G.

Paris, 19. Juli. Spiritus flau, Juli 65,75, Auguſt 65,00,
September Dezember 52,25, JanuarApril 50,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50,

J Hamburg, 19. Juli. Rübbdl ruhig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 19, Juli. Leinöl flau, loko 38 Auguſt 38,

September Dezember 361 Januar- April 337,.
Paris, 19. Juli. Rüböl ruhig, Juli 74,75, Auguſt 75,00,

September Dezember 76,75, Januar April 75,75.

Zucker.
W. Hamburg, 19. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 12,70, per Auguſt 12,95, per September 12,80, per
Oktober Dezember 10,67 per Januar-März 10,75, per Mai 10,90.
Tendenz: feſt.

W. London, 19. Juli,
2), Wert, ſtetig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 9 nom,, ſtetig.

Kaffee.
Hambnrg, 19. Juli. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 66 G., Dezember 66 G.,
März 66 G., Mai 65 G. Tendenz: ſtetig,
tet 3 Amſterdam, 19. Juli. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 53,

Havre, 19. Juli. Kaffee, Good average Santos Septbr. 81,
Dezember 81 März 81 Mai 81t. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 18. Juli. Kaffee. Zuſuhren 7000 Sack
in Rio, 38 000 Sack in Santos.

Wolle und Banumwolle.
Bremen, 19. Juli. Baumwolle, feſt.

loko 67,00 Pfg.
Antwerpen, 19. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 5,67 bez., Februar 5,65 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 19. Juli. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juli 7,00,

per Juli-Auguſt 6,98, per Aug.-Sept. 6,93, per Sept.Okt. 6,80, per
Okt.Nov. 6,74, per Nov.Dez. 6,70, per Dez. -Jan, 6,69, per Jan.
Febr. 6,69, per Febr. März 6,69, März- April 6,70.

Metalle.
Amſterdam, 19. Juli. Banecazinn ruhig, loko 124.
London, 19. Juli. Blei, ſpan., 18 Lſtrl,, engl. 187 Lſtrl.,

rp Du Lſtrl., Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 778/, Lſtrl,, 3 Monate
4 trl.Glasgow, 19. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 57 sh. 4/, d.

Upland middking

Ciere und tieriſche Produkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 19. Juli. Auftrieb: 1371 Stülck Rind
vieh, 355 Kälber, Milchkühe 799, Zugochſen 22, Bullen 40, Jungvieh
510 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, Preiſe
etwas niedrig., beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 440 bis b640 I. Qualität, gute
ſchwere 380--430 II. Qual. gute mittelſchwere 310 bis
370 III. Qualität, leichte 260--300 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 360--400 II. Qual., mittelſchwere
270--340 e) tragende Färſen 260--420 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. A, II. Qual. 37--40
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A.
Simmentaler A, ſprungf. Schafböcke A.

Magdeburg, 19. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 38 Rinder, und zwar 3 Ochſen,
12 Bullen, 23 Färſen u. Kühe, Freſſer, 44 Kälber, 143 Schafvieh 2c.,
850 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 0) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſlen
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere mäßig
genährte junge und gut genährte ältere Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtivertes

b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Färſen gering genährte Kühe und Färſen A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) ſeinſte Maſikälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 6) geringe Maſt und
ute Saugkälber 42--49, e) geringe Saugkälber 34-40.4. SchafeSSlaumaſſſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45-- 47,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
59 61 (Schlachtgew. 74--76), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
58--60 (Schlachtgew. 73--75), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 58--60 (Schlachtgew, 72--75), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 55--58, (Schlachtgew. 69--73), vollffleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 53--54 (Schlachtgew. 66--68), unremne
Sauen Lebendgew. 55--57 (Schlachtgew, 69--71), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 9 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.

Verlauf und Tendenz: langſam. UſLeberſtand;
s Rinder, Schafe, 17 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 19. Juli. Roter Winter-Weizen loko 108!,,

per Mai per Juli 108,, per Septbr. 101/,, per Dezbr. 104.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,50.Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chicago, 19. Juli. Weizen per Juli 978/,, per Sept. 948
per Dez. 97 Mais per Juli 698/,, per Sept. 652 per Dez. 56

W. New-York, 19, Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,59, do
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00--17,25.

W. New-York, 19. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,60, Rohe
und Brothers 10,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 18. Juli 1.05, 19. Juli 1.05. Grochlitz
0.34, 0,38. Nebra Obp. 1.92, 1.90. Nebra Untp.
1.10, 1.30. Brückenp. 0.56. 0.76. Köſen 0.48, 0,46.

Weißenfels Untp. 0.48, 0.56. Trotha 1.16, 1. 14. Ale-
leben 0.46, 0.46. Bernburg 0,16, 0. 10, Calbe Obp.,

124, 1.32. Calbe Utp. 0.30, 0.40. Grizehne 0. 13, 0.22.

„BVerxantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil i. B. Ma eling für Provinz und Allgemeines: i. V.:
Heinrich Mieſchner: für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

hank für Handel u Industrio Wege Piltaſe Haſſe a S. Aktienka 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,n Mark.
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Brdb. Pr. u 21

do. do.
Hann. Prv. X

do. VII VI
Ostpr. Pr. Ob
do. do.

Pom. Pr. VI-x
do.

do.
Posen. Pr. An

do. do.
do. do.

Rhpr. XX XX
do. XXXV
do. XX XXII
do. Xxx
doXXV-XXIX

do. IIdo. X X XIV
Wostf. Pr. III

do. W V
do. vdo. I I V
do l

22

Aussig ep
Buschtherdr

0zak. Agrm.
Lemberg. C2z.

Oest. Staats
Orient. Eisb.
ſaab Oedab.

Siwöst. (Lb.)
Mad u. Cran

do. Pr. A.

a

D

S

Amst.-Rottd.

Mnatol. 60
Zaltim. Ohio
Canad. Pac.
Meridional
Mittolmeer
Pensylvania
Lux. Pr. Heori
Sohantung

West-Siril.

r

22 e

c

S

Stacdkt-. Kreis-
Anklamkr i
Klv Wid. Tit
Teltow. Kreis

do. (o.
Aach. 93 92

Altona

do. O u. I
do. ausw9
Augsburg 0
armen 07

do. 09
do. 0Berlin 04 I

do. 76/76

Brandend0]
Bresſau 97
Bromberg02
Borg unk. 10
Cassel 190
Charl.89/99
do. O7 vk. 17

do. 1906
do. 85 kv. 69

do. 95,99,02

Cöln 00,06
do 08 uk.13
o. 94/03
Cref. 00 01
Danzig
Darmst07 14

Dt. Vilmetsd
Dortmund

do. 1907
Orosd. 1900

do. 1906
Dösseldrf99

do. 88/03
ODuisburg 99

do. 1902
Elberfeld 99
Elbing 1917
m

o.

Essen 79/0
Frankfurt 0!

do. 1907
Froibg.is.07
fulda 1907
Giessen 09
Görlite 1900

o o.
Halberst. 97

r 1906
Halle 00/05
do. 86/9

Hannover 95 a
Heidelbrg0s d

Karlsruhe ku b

do.

Lodwigs

2

c c

Ffrassen-
i

Mach. Kſoind.
Allg. Otseh K

00b6 do. Lok. u. Sir
Barm.kldf. St
Boch. Gols. St
Braunschw.
Bresl. El. Str.

Danz. do.
Dt.fisb. B. G
klekt. Hochb.

Erfurt. el. Str.
Gr. Borl. Str.
do. Cass. Str.

Hamb. Strssb
z Hanon. St. V. A.

Magdeb. Str.
Mariend. Bnd

Meckl. Strb.
3Moederwaldb

Posenor Str.
Stettin Strb

do. V.-A.
8Södd. Ekisenb

Ver. Eis B. VA

e

S a

S

De

S

Sohifſa
S

T co

L e
Nordd. Uoyd
Sohl. Opf. Co.

J

Argo, bampt.
Berlin. Uoyd
O. Austr. Opt.
Hmb. Am. Pok

Hansa Dmpf.
Kopenh. Opk.

V. ElbeSaale

S

94 806BEisend.-Pr
83.256 Brscnw. Los

S

NordhWerot

Böhm. Nrddé

Elis. WGld stf
Gal. Carl w.

n

d

Nagykikinda

e
do. GoldPr20 do. Ungs8t. alt

do. 1885
do. Ergenetz
do. Gold
Duxbod. Gold a

do. Silber a

t
2

2

53
E

o

S
rang. Domd.

Söcſ-

ehe

I

ſor

Haſb. Blnk 84

do. 1895/03

do. 1909
Mekl.Fr. Wilh

c I

S

J S

Kronp. Rudb.

98.90
91.006 lahm. 4C0. 3
88.00bB]Laurahütte

97.506 do.
97.400 ldf. kyekst.5
97.60b G eonh. Brk. 3

Amb. Co. stf.
Oest. U. St. 9

do. do.
b RaabOedb. G

Südöst. (Ib.
90 256090. Obligat.

Ung. Lokal.
do. do.

97.806 eopold Gr.
98.20b6 w. Löwe d
98.60 Unbe Seh2
87.70h6MgobBaud. 3
87.7066Mannesmr. 5
88.406 IM-FfBrever 5
99.406 Mad&8ohw 3
99.7560 Mix Genest
89.006 Möfh. Brgb. 2
69.750 M. Boden46 2

2 94.400 M. Photog6.2

D

n n e e

S

Kursk Ch.Az.

6 96.750 Niedrlaus K2
120.500 Nrod. Eisw. 3S

90. 70b0 do. von 1869
x 100.60hB Mosk. dar. A.

do. -Kursk) e
do. -Smol e

Micolai Obl. e
OrelaGr. 89 d

astd. a
Transkauk.

95.25b6 Nordd. Uoyd
87.60b0 do.

97.20660bsehlkisb8

97.750 00. Eis. -Ind.
97.80b6 do. Koksw. 2
99.506 Ornst. Koopd

99.706 Patrenhbr. 3
100.256 Phönixbgw. 3

83.75b60]00. vk. 1914

do.

do. 86/69 e 3
Kiel 89/98 a
do. 1907)0

r d 06 a
Magdeb. 97 a

S

S

1906 z
1o. 02 v. IT]d

Kosſow-Wor. d
Kursk-Kiew.

od. fabr.
Moskau kas.

do. do.Hosk. Kiew W

83.706 do. do.
83.250 do. Hſasa

75 do. Hyp.
do.

J

96 7060 XVIHi- x v
8950B do. XxV (14) a
96 7560 do xs 30 o Vici r a

ſyda. Steink.ſ a
Säohs. E. L. S 1

8auorbrey 3 a *4
Sehalk. Gr99) a *4
Sehl Kleindg v *4
Sohuck.&0 2 a

Siom Sohe

SimonCell. 5
Stettbrod( 5
do. Strassb 3
Stoew. Mhm 2
Tangermd. 3
Toleohberl2
Teutono. Misb
Thalekisoh 2
Thiederh. G
Thiel Wockl2
Unt. d. Lioden

Vor Dmpft.5
VEisb.u86. 2
Wostd.kisd2
do. kisenw. 2
WesttfDraht3
MWstlVrortd 3

Wilhelmsh. 3
Zech. rieb 3
Zeit. Msch 3

ZelistWidhb.2
Zoolog. Gart.

do.

Frankf. henn
Gormn. Ort

Govolsborg.
Glöckauf
Henning. ſfb

200 Herkul. Cass.

95,000 Iſsendeck& C.
01.506 Kjel. Schloss

Königb. Beck

101,50b Kunterstein.
101.50b6eipa ſiebe
93.006 Undbr. Vnna
98.506 Lindener

Siem. kl. 13 3 d

Siem. Glas 3 a
Siem.Halsk3 d

102. 00b6 Merrig. Br.
101.6060 Mös. ognor.
98,506 Odersehles.

G Paulshöhe

Hoſsten
Hugger Pos.

Löwenbr.

Oppoelner

Roichelbräu
Rostooker
Sehlegel
Sohöfferhof
Schwaben 6r
Sinner

vTuchersche
Vrnsb Artero
Wicköl. Köpp

Wiesb. Kron.

Sc C e

e

S
Aaoß. Spion

r
Haidar P. H.
Napht GoldA.

00
Steauaßm. 5

Vietor. falls
Adferhötte

Bk. f. Thürng.
Barm. Bankv.
do. Kreditok.

Brl.hand. G8.

do. Kassonv.
do. Maklerv.

Trauer

Berg. Mark. B.

do. Hypoth. B.

c

Danrig. Prvt
Darmst. Mk.
Dessau. (db.
t. Asiat. B.
Dt. Ansſedlb.
Deuts ehe Bk
do. Etfokt. B.

Oisk.-Komm.
Dresdner k.

Magdeb. B. V,

Matkischeb.

Mitteld. Bod
do. Kreoitb.
do. Privatd.
Mittelrh. Bk.
Mölh. a. R. B.
Nat.-Bok.f. D.

Ardd. Grokrb

m V

113.50b6) Anhalt Kohl.
6

108.0006 and. Sing.
CrdVNeviges) I
Ctrib.f kisdw 7
Codurg. Krech

Com. u. Diskb I 112.59h6 Aronbrg. Bgd
137. 90b6Arnsdort Pao

d

do. Hypoth. B.

do. Nation B.

do. Palast. B.
do. Vobers. B

153.7566gayr. Celſul.
105.756 Hartstein
115.7566 a rar Gonss.

160 75 er. Wie
170.00 b gemberg.f.

olth
Berg Evekin44.00b0 der 5

170.0060 Berg. M. Ind

Elberf. Bokv.
kssen. Bank

do. Kredit
Gotha Grokr.
do. Privatbk.
Hamb. Hyp. B.
Hannov. Bank

Hildesh. Bk.
immdb. Verkb.

Kieler Bank
Königsb. V. B.

landdank
Leipr. Ord. M.
Löd, Comm. b

Luxemd. lnt

130.466 60. Cementb.

100.006 00. Cichor. F.

do. r

Mecoklb. B. 40
do. Hypoth. B.

Meioing. do.

e

e

Admiraſsg.
do. V.- A. 1

7705 ſern 7
AfldGron. Pp J
Allgberl Om
do. Elekt.-6.
do. Häuserd.
Alsen, Prtl. T.

117.00bGAjumin. od.
Ammendort P
AmtsgPankb
Anglo Contin

do.
Ankrw. Hgsetb

MAnneno. Gusst
AplerbBergd
Archimedes

Aschaffob P

Baleke, Toll.
amd. Mälz.

21.256 3au KaisWSt,
1627566 a. Seestr.

Bv. Weissens

n
Brl.Anh Msech

do. Ele

do. do.
do. Cub. Hutf.

do. Hlz-Cmpt
do. Ht. Kaisrh

n
do. Masehin.
do. NMühleo
do. Neurk. VA
do. SpedV. b
do. do. V. M.

do. Terr. u. B.
8ornbd. Msech.

i 16v0ſserih. sehr

h

S

e

9026b Ido. 9)] a 96.00b6IRomd. Hätt. s

do. Kred Anst 119.7566 er elius Bw
Oest. Kred. A. I o a Beton u. Mon.
OlcbSp. ulhd I 9 Bielof. Mseh.
Osnabr. Bank I 4 127.0066)Bing, Meta
Ostd.f.H.u. G. 7 Bismarechtt 7
Petersb. Disk 112 C. Blumwe 48
do. int. H.-B.) 113 25bGBochum. Bgw 7
Pfälzischeb. 7 .000 o. Gussstahl 7
Potsd. Kr.- B. 72 od. G. Berl.
Prouss. BdKr 8 o HehbSch
do. Otr. Bd. Kr 98191. 8öhler Co.
do. typ. A.-B. 6 117.0066)8orsigwad0
do. Ueihhaus I 0 Sösperd. Wo
do. Pfabr. B. 8 155 00v6)graunk. u. Br.
Reichsb. Anl.) 5.669 36. 00bBIBrnschw. Khl.

Rhein k. abg 7 do. Pr. A.
do. Ard. Bk. 7 do. Jute

Rh. Wsttf Bokr 68163. Breodow. Zelct.
do. FPisk. 7 124.00b6 Breitenb. m

Rigaerkomm I 7 Bremer Gas
Rostook. B. a do. LinoleumRuss. B. f. a. 10 154.90b6] do. Wollkäm.
Sachs. Bank 8 160.00bBIBres). Soritf.
do. Bd. Kr. A. 7 140.00b G Browo Bover!
Schaatfh Bku I 74125. 00b IBruchsal M
Schles. Bkv. 79152.006 Buderus kis.
do. Bd. Kr.-A.) I 8 159. 1066)Busch Opt. I.
Schwrabalpb I 59110.006 I8useh Wg. VA
do. Landb.40 I 8 Butzke Net.
Sibir. Haſsb.) 115 Caroſ. b. Off
Siegener bk.) I 7 Carlshötte
Södd. Bodkr. 6 Cart. Loschu
do. Dise.Geos. 6 do. do.
rn 9 Casssol fodstWarseh. Co 12 Charl. Wass.
Wstd. Bdkr. M 79146. 0066Charlotten h.

Wstflüppro 5 Buckau.
Wien Bankw. 78 oo. St. P.d. ſebu0bsſa S Colsonk.Otsch. n 4 S Criesh. kl.
Landb. Obl. 3 100.00b6 z

ſmueſrſe- ſern S en
Serſiner 8 S MilchBrl.Kindl- Br. 014 253.5066 S Oranienb.

do. St. P. O 271.00b6 Woeilor
Br. Vnionsde O 3 90.0066] Albert
Bock. kv. u.. O 6 112.006 IChemo. WVrku

n 5 150. 1066 CölnBolleWb. abg O 0 141.006 00. Gas u. El.
Otseh. Bier. O 5 111.00b0 Cöln Mösen
E. Engelhrdt.O13 220.2566 Coneordia B.
Friedrichsh. O 4 88.0006) do. ch.
Gebhardt. O 3 53.50b6) do. Sp.
Germania 0) o 50.0066Consolidat.
Hilsodein O O 49256 [Cont EMrbVA
Königstadt O 4 do, St. A.
LandreWesb O 5 120.50h0Cont. Wassw.
Löwnd. H. Sch O 12 261.006 Cottb. Maseh
Mönehbrauh O 7 123.006 Crölw. Pap
Patrenbofer O 14 256.50b6] Daiml. Mot.
Pfefferderg O 10 203.50b6Delmenh. Lin.

Schöneb Schon 227.00h6 Dessau. Gas
Schuitheiss 9 15 270.50b6)0t. Atl. Teleg.
Spandauer b 0 127.600 do. Baboock
Victoria 0 109.000 Dt L. Bgw. V.

uswärtig 40. Nied. Tel.
Boch. Victor 7 114.75b0 do. Oest. Bw.
Brauh, Mürnb O 9 181.500 do. Ostaf. Gs.
Briegorst.Br 9) 58 do. Südam. Ti
Oanziger 012 195.00B do. Ueb. E. C.
Dortmunder 0O20 366.006 o. Asph. Ges.
do. Unions O 20 424 750 do. Erdöl

Orim. Vietor. O 6 110.2566 do. Casglöhl.
Dösstd Adl a O 6 100.006 do. dte i. Ms.
Döss. Höſelb.]o10 [1665.606 do. Kabelwrk.

Accum. -fab.)
A.-G. f Anilinff

do. f. Bauausf I
do. fBörst. ind 7

do. f. Mont.lnd. 4
do. f.Papponf 4
do. f. Verkrsw 1

101.90bB Adler Cem.
c

o

Adlecwerke N.

107.000 Esson. Stok 6

n

119.006 fflensd. Schff
148.70B Floother M.
108.40bofraust. Duck.
148.000 Friedrichsh.
134 00bBfriedrichhll.

5 256 R. frister
116.50b0frist. Kssm

S

umoett Frd.
Bad. Anilinf
6aer &8t. Mot 450 50b6 h. 40. Sp.
Balcke Msch.

110.00b0 Gier Eis en
62.00b6 Gelsenk. Bw.

do. Gusssthl.

43 900BGeorgs-Mar.

12 172.00b6 Germania

56.50b60iesalPrtl. C.

h
289.256

75. 2560

.50h6

14 241. 00 h Gothaer W
92 30066reppin. W.

74. 2566Gritzner M.
S

55.00bGGutmann M.

38 25h0Hackethal

h

137. ob amd. kl. W.

20 00B Hanodig. f. Gr.

50B st. Befleall.

u

n W

124234. 25b6 do. Maggonf.
06225b Harb. WienG.

fre.] 70.00b Hark. Bw. StP
12 227.7566) do. Bröckenb
fre.] 78.256 do. St. Pr.
295.256 harpen. Bgb.

12 191.0006 Hartmann M.
10 214.006 Hartung Gus.
11 217.506 IHarzer Wk AB

89.9060Hedwigshött
103.v0b Heilmanolm.

95. 50b6Heinlehm. W

340.00 b ermannmhl
110 25b6Hildebrnd M.
291.506Hilgers Verz.
260 50b0lilpert Arm.

430.50b6]hirseh Kopf.

189.00b6Hofimann st.
259.60b6)Hohbenlohe W

227. 00b Hoch Moto
175. 10b6]Hotelbetr. Gs

do. V.- A. 4
Hotel Diseh J
HöxtGodihvA
Hudertusbrk J
HumdoldtMal 7
HumdoldtWö 7
Ldw. hopfeld 7
Hutschenr. P. 7
Hüttenh. So. J
Hisebergbau 7
int. ßaug. St

473 00b6] Jeser. m J
8.0006) do. V.

45.596 essenitt K.
5.00bG John Schros

207.80b Müdel kisbs
136. 60b6 Kahla Porz.

.75b0 Kaiser -Koll.
102.50b6 Kali Asehrsl.
76.256 Kalkor WVrkz.

151 2566KaplerMsch.
70.756 Kattowitr. b

184.00b6Keufa Eisen
351.006Keyling &Th.
342.00b6 Kirchner 0.
187.0060Kleinb. Terr.

125.25d0Köhlmannst.
135.006 Kold &8ehül.

173.60b Koll. Aourd.
115.25B Kölseh Walz.

56 Wilh. kv.
0

66.7566

294.0006

Eschw. Brgw.

S

2

.60B Sogal] A. -6

Siemenskl. b
138.00b 9o. 5 Pr. A.

fr. doift. &Co
Siegon Sol.6

Siemens6.

c

n S en

7164506 de

J

n J

211.0066 be128 806 uek. &steff.
24.506)Lüdensch. M.
87.506 üned. Wehs
16. 00bB)Luth. Bschw.

129.75B Magdo. Gas
122,256 (0. Bbaubk.
138 7066 do. Bergw.
196 90b o. Mähſen
103 90B Maſmedie

66.256 Mangesmrhr
60,256 Marie ks. g.
25.506 Marienhkote

160. 90 ar Pr. C.
164. 1606 ar st

00b Mrkt v. Köhlh
74.906 M. -fb. Baum

142.06b6 o. Buckau

C

S

froobelo ZDek

168.7566]Gaggegau
Gasm. Oeutt

Godh&könig

Gonsch.& 00

do. Vorr. A.
G. uf.Ronner

Cerrosh. Gls.
Gos. f. o. Vnt.
Cevlsb. H. u0Of

Gildemst. r

gladb. Spinn

Glas Schalke
Glaurig. Zek.

Glückauf VA.

do. Maschio.

Grevendr. M.

Gr Strol.Com

Guttsmang M

Habrm&6e

Hagen. Guss.
flaſtesohe M.

Hammersen

'asperkisen

Hindr Autfrm

Hirsehbg. d
Höohst. Fbw.
höschk. u. St.

d

S

S c

v x

154.506 Mhle. Röniog
5066) in. Bergw.

86.106 MöſſerGumm
183.750 Spoisof.

139.756 Naphta Pro
216.50 et Sehff
352 6066 e Grunew.
214 00060 Westen
191.4066 e. A.
91.2500 Phot. Ges.

192. 0060 eder Kohl

S

do. Wollw.
141.00666ladenb. Bl

S

6b. Goechart
3.50666Görl. Eisenb.

e

Spion &8. ab
Spian. Renn.

SpritbankA6
Stadtberg. H.

Stahl &Nöfke
Stahnsd. Tor
8tark &hffm.
Stasst. Ch.f.
Steaua Rom.
Stett. Bred. C
do. Cham. Did
do. klekt. W.
do. Vulkan
Stodiek&C0.
8töhr kmmg.
Stoewer Nhm
Stolb. ZDink-4
Stollwrek. VA

StralsSo. St
Sturm Falzr.
Södd.mmob
Tafelglas
Tecklenborg

T T

Temofh. feld
TerraAkt.-6.
Tr. Grosseh.
do. Möllerstr
do. N. Bot. Grt

dn. N. Schönh
do. BrlNrdost

do. do. Südw.
do. Rud. Joh.

do. Witzleb.
Teuton. Misb

Jhalekis. St
do. do. V.A.

Fhiederhall.
Fr. Thomee
Thörl. V. Cell.

Thör. Saline
do. Nad. u. St.
Leonh. Tietz
Titelskunstt.
Jrachenb. I.
Triptis Porz.
Tuchtf. Aach.
Tällft. Flöha

do. chem.f
J. d. Lind. Bv
Unterhaus S

Warzio. Pap.
Ventzki M.fb
V. Brl.Frkf. 6.
do h F. Zeitz
do. ch Chb
do. Cöln w.
do. fränksch
do. Glanest.F
do. Hanischl.

do. Hart Kalk

do. Metw. H.
S

O D

S

5 S

154 00B pauksc

155.756 Poipers&cCo.
106.00bG eng Mseh.

39.906 Potersb. kl. B

v

S

S 7o

S

e

c

55

112.506 Roekst. &Sch
166.50 G Roddergrub.
156.606 Rolandshött.

O 336.000690, Karton
128.256 do. Kamm
163.7566100. Thr. Prt

130.006 o. Webst. f.

750 Savordrey i
403. COb Savonia Cem

do. Mickelw.
do. Oberi. G.

169 50 Pinselſb.
241.002690. Schmir

64.256 Igo. Smyrna
151.2566 Thör. Mel
212.40 G. 2yp. We
80.00b6) V jetoriaf ahr

258 50b VogelTel. Dr.
92.75 W Vogtl. Masch

006

f.

do. V.-A
120.00b do. Töllfb.
147.006) Voigt Wolf

11.25b Voigt Wind.
52.00 Vorwarts 8.8

162.5026Vorwohl. P. C.
21.306 W anderer f

r27.18b6Warstein. Gr.

167.00bB W
14.806 Aug. Weglin

161.506 Wegel. Nbo
262.5066 Wenderoth
179,00b6 Wrnsh. Km

do.
118 2506 Wessel Pra

82.90b Westd. dute
43.506 Westeregeln)

t21.506 do. Pr.- A. 4
92.256 Westfal. Cem I

115.90b Woestt. Or. ind 7
211.006 do. Orahtwk.)7
243.00b6 do. Kupfer 7
109.00b60 do. Stahlw. 7
217.106 do. Bod. 4.6.
281.00b6 Wicking Cem

94.256 Wieckrathled)
170.25b Wiol. &hrdtm
104.0000WieslochTw.

7.00bBIH. Wissner
90.75B Wilhelmshtt.

134 00b Wilke Gasom
3260.25b60] Witten. Glas
263.00b do. Gusssthl.
174.50 do. Stahlrhr.
137.256 Wrede Malz.
123,900 Wundoerlich.
174. 10660 Zechaukrb.

227.75b Poitrer Msch
129.2560] Tellstoffver.

c D 0

J

he

es
h

a28

Tel. Berliner 7
566Teltow- Kan.

u

d0. Kammer J
do. Troitrseh 1
do. Mörtel- W

d
D

131.00b0 do. Waldhof

2 Weohselkurse

10 T.
ital Plätre 0 T.

Potersb. 8 T.
Warschau 8 T

Amst.-ßtt.ſ6 T.
Bröss. u. 8 T.

Ve

ES

Gold, Silder, Banknoten

St. Pr.
Kön. Marienh

wo

do. V.- A.

z er 8o. Wal am.

do. Lollst. 4

Ken 1KönigerzoltP.]7

27.765B Morwegische Note 112.606
120.0066] Schwedischa Noten t 1240b
141.2500] Schweizer Banknot.) 81.206h
136 606 Oest. Noten 100 Kr.) 84 95bB
489 Russ. Moten 100 R.216.25h,

do. Toll-Kup. d 90b

Sovereigns p. Stück
20- Fran Stücke
M. Russ. Gold p. 100R216. 00

Amsrik. Noten 1800
do. do. Kleine
do. Kup. z. M. V.

Beigische Noten
Eogſ. Banknoten
franz Bankn. 100fFr.
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